Kanton Ztirich Nr. 0162 /25
Baudirektion

Verfiigung

Amt fur Raumentwicklung vom  28. April 2025
Amt flr Landschaft und Natur

Referenz-Nr.: BDARE-2025-0162

Kontakt:

ARE: Alexandra Luscher, Gebietsbetreuer Richt-/Nutzungsplanung, Stampfenbachstrasse 12, 8090 Zrich
Telefon +41 43 259 41 96, www.are.zh.ch .

ALN: Andreas Weber, Fachspezialist Forstrecht, Weinbergstrasse 15, 8090 Zurich

Telefon +41 43 259 29 75, www.aln.zh.ch

Ellikon an der Thur. Neufestsetzung des Plans
der kantonalen und regionalen Nutzungszonen /
Festsetzung statische Waldgrenzen - éffentliche
Auflage und Anhérung gemass §§ 7 Abs. 2 und
13 Abs. 3 PBG

Die Baudirektion verfiigt:

I.  Der Entwurf fur die Festsetzung der kantonalen und regionalen Nutzungszonen so-
wie der statischen Waldgrenzen gemass Art. 10 Abs. 2 lit. b und 13 Abs. 1 Waldge-
setz (WaG) in der Gemeinde Ellikon an der Thur wird vom 16. Mai 2025 bis 15. Juli
2025 offentlich aufgelegt. In der gleichen Zeit findet die Anhérung der nach- und ne-
bengeordneten Planungstrager statt.

II. Die Auflage erfolgt Uber die gesamte Frist wahrend der Blrozeiten bei der Gemeinde
Ellikon an der Thur, Andelfingerstrasse 3, 8548 Ellikon an der Thur, sowie beim Amt
fir Raumentwicklung, Stampfenbachstrasse 12, 8090 Zirich. Zudem sind die neuen
Waldgrenzen sowie die kantonalen und regionalen Nutzungszonen wéahrend der Auf-
lagefrist im Kataster der &ffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschrénkungen (OREB-
Kataster) als projektierte Linien und Flachen einsehbar (siehe kantonaler GIS-
Browser: https://maps.zh.ch/s/I51yig7e).

[ll. Wahrend der Auflagefrist kann jede Person zur Vorlage Einwendungen erheben. Die
Einwendungen haben einen Antrag und dessen Begriindung zu enthalten. Sie sind
schriftlich im Doppel bis zum 15. Juli 2025 (Datum des Poststempels) dem Amt fur
Raumentwicklung, Stampfenbachstrasse 12, 8090 Zirich, einzureichen.

IV. Bei Fragen zur statischen Waldgrenze gibt das Amt flir Landschaft und Natur (Abtei-
lung Wald, Andreas Weber, 043 259 29 75, andreas.weber@bd.zh.ch) und bei Fra-
gen zu den kantonalen und regionalen Nutzungszonen sowie zum Verfahren das
Amt flr Raumentwicklung (Abteilung Raumplanung, Alexandra Lischer, 043 259 41
96, alexandra.luescher@bd.zh.ch) Auskunft.

V. Die Veréffentlichung von Dispositiv | bis IV erfolgt durch das Amt fir Raumentwick-
lung im Amtsblatt des Kantons Ziirich sowie durch die Gemeinde Ellikon an der Thur
auf der gemeindeeigenen Homepage, welche die Gemeinde als amtliches Publikati-
onsorgan angegeben hat.
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Mitteilung an

Gemeinde Ellikon an der Thur

Planungsregion Winterthur und Umgebung

ARE, Alexandra Luscher (ohne Unterlagen per E-Mail)
ALN, Hanspeter Reifler (ohne Unterlagen per E-Mail)
ALN, Andreas Weber (ohne Unterlagen per E-Mail)
ALN, Martin Graf (ohne Unterlagen per E-Mail)

Ingesa AG, Wetzikon AG

Amt fir
_~"Raumentwicklung
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Kanton Ziirich

E Baudirektion

Amt fiir Raumentwicklung

Ellikon an der Thur

1:5000

Kantonale und regionale Nutzungszonen
Landwirtschaftszone §§ 36 ff. PBG

Waldgrenzen
— Neue Waldgrenze gemass Art. 13 Waldgesetz

Informationsinhalte
Wald

— Festgesetzte Waldgrenze gemass Art. 13 Waldgesetz
Gewasser
Verkehrsflachen ausserhalb Bauzonen

Kommunale Nutzungszonen

Offentliche Auflage
Vom 16. Mai 2025 bis 15. Juli 2025

Verfasser Amt fir Raumentwicklung, Stampfenbachstrasse 12, 8090 Zirich
Amt flr Landschaft und Natur, Stampfenbachstrasse 12, 8090 Ziirich

Plan Nr. Druckdatum Erstellungsdatum  Grundlagendaten
1 02.04.2025 02.04.2025 Grunddatensatz der

amtlichen Vermessung,
Nachgefiihrt bis 05.02.2025,
© Amtliche Vermessung



Kanton Zirich
Baudirektion

Bericht

Amt fur Raumentwicklung
Amt fUr Landschaft und Natur

Ellikon an der Thur.

Neufestsetzung des Plans der
kantonalen und regionalen Nutzungs-
zonen /| Festsetzung statische Wald-
grenzen

Planungsbericht

im Sinne von Art. 47 RPV
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Versioneniibersicht
Version Datum Kommentar / Mutation Status
1.0 20.02.2025 Stand Stellungnahme Gemeinde Entwurf

2.0 02.04.2025 Stand Anhérung und 6ffentliche Auflage Entwurf
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Einleitung

Verfahren

Die kantonalen und regionalen Nutzungszonen werden gestitzt auf § 2 lit. b des Planungs-
und Baugesetzes des Kantons Zirich (PBG) vom 7. September 1975 bzw. §§ 36 und

39 PBG festgesetzt. Festgesetzt werden auch die Liickenschliessungen der Waldgrenzen
entlang von Bauzonen basierend auf Art. 10 Abs. 2 lit. a und 13 des Bundesgesetzes uber
den Wald vom 4. Oktober 1991 (Waldgesetz, WaG) und die statischen Waldgrenzen aus-
serhalb der Bauzone, gestitzt auf Art. 10 Abs. 2 lit. b und 13 WaG, sowie auf dem aktuel-
len kantonalen Richtplan (Pt. 3.3 Wald).

Gestitzt auf Art. 47 der Raumplanungsverordnung vom 28. Juni 2000 (RPV) ist sinnge-
mass darzulegen, wie mit dem Plan der kantonalen und regionalen Nutzungszonen die
Ziele und Grundsatze der Raumplanung (Art. 1 und 3 des Raumplanungsgesetzes vom
22. Juni 1979 [RPG]) und die Richtplane berticksichtigt werden, und wie er den Anforde-
rungen des Ubrigen Bundesrechts Rechnung tragt.
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Statische Waldgrenze

Ausgangslage

Seit dem 1. Juli 2013 kdénnen die Kantone ausserhalb der Bauzone Uberall dort, wo sie eine
Zunahme des Waldes verhindern wollen, die Waldgrenze statisch festlegen und in den Nut-
zungsplanen eintragen lassen (Art. 10 Abs. 2 lit. b und 13 Abs. 3 WaG). Bisher war dies
nur entlang von Bauzonen moglich. Der Kanton muss jedoch solche Gebiete vorher im
kantonalen Richtplan bezeichnen (Art. 12a Verordnung tber den Wald [Waldverordnung,
WaV)]). Im kantonalen Richtplantext ist entsprechend festgehalten, dass im ganzen Kanton
Zurich die Waldgrenzen statisch festgelegt werden sollen. Damit kénnen die Planungs- und
Rechtssicherheit verbessert sowie landwirtschaftliches Kulturland und Naturschutzgebiete
besser vor unerwiinschtem Waldeinwuchs geschutzt bzw. Einwuchs ohne Weiteres wieder
entfernt werden.

Datengrundlage

Die statischen Waldgrenzen ausserhalb der Bauzone basieren auf der Grundlage der Infor-
mationsebene Bodenbedeckung der amtlichen Vermessung, welche im Rahmen der perio-
dischen Nachfiihrung 2017 aktualisiert wurde.

Bei der periodischen Nachfiihrung wird wie folgt vorgegangen:

1. Aus der Informationsebene Bodenbedeckung der bisherigen Daten der amtlichen
Vermessung werden die originalen Waldflachen (Aussenrander) als Grundlage planlich
festgehalten.

2. Die originalen Waldflachen werden anhand eines Kriterienrasters und auf Basis von ak-
tuellen Grundlagendaten aktualisiert.

3. Die aktualisierten Waldflachen werden von den kantonalen Amtsstellen geprift und bei
unklaren Verhaltnissen durch Begehungen vor Ort abgesichert.

4. Die aktualisierten Waldflachen werden aufgrund der Riickmeldungen bereinigt und fina-
lisiert.

Plandarstellung

Im Plan der kantonalen und regionalen Nutzungszonen sowie der statischen Waldgrenzen
der Gemeinde Ellikon an der Thur werden demnach diejenigen Flachen als Wald bezeich-
net, welche zum Zeitpunkt der periodischen Nachfuhrung der amtlichen Vermessung als
Wald im Sinne des Gesetzes (vgl. Art. 2 WaG, Art. 1 WaV und § 2 des kantonalen Waldge-
setzes) gelten. Mit dem Plan werden aber nur die Waldgrenzen verbindlich festgesetzt; die
Waldflachen gelten nicht als Nutzungszonen wie die Landwirtschafts- und Freihaltezonen.

Bezuglich der Plandarstellung gilt es zu beachten, dass zwischen der bisherigen Bodenbe-
deckung Wald der amtlichen Vermessung und den in der periodischen Nachflihrung aktua-
lisierten Waldflachen Differenzen bestehen kénnen. Sie sind dadurch begrindet, dass die
bisherige Bodenbedeckung Wald bei deren Erfassung nicht konsequent flachendeckend
nach forstrechtlichen Kriterien tGberprift wurde und dass sich das Waldareal zwischen der
ursprunglichen Kartierung und der heutigen Situation infolge natirlicher Prozesse veran-
dert hat.

Ohne die Festsetzung einer statischen Waldgrenze gilt der dynamische Waldbegriff. Dies
bedeutet, dass ausserhalb der Bauzonen eine bestockte Flache heute als Wald gilt, wenn
die Kriterien der Waldgesetzgebung erfiillt sind; unabhangig davon, ob eine Waldfeststel-
lung durch die zustandigen Behdrden erfolgt ist. Mit der Festsetzung der statischen Wald-
grenze ausserhalb der Bauzone wird es aber zukiinftig nicht mehr méglich sein, dass sich
das Waldareal weiter ausdehnt. Flachen, die ausserhalb der festgesetzten Waldgrenzen
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einwachsen, gelten kinftig nicht mehr als Wald im Sinne der Waldgesetzgebung. Die
Baume kdnnen dort in Zukunft ohne Bewilligung des Forstdienstes entfernt werden.
Baume, welche aber bereits heute innerhalb der neuen Waldgrenze stehen, dirften auch
ohne Festsetzung der statischen Waldgrenze nicht ohne Bewilligung gefallt werden. Auf-
grund dieser Ausgangslage wird darauf verzichtet, die Veranderungen, welche im Rahmen
der periodischen Nachflihrung der amtlichen Vermessung zwischen der bisherigen und der
neuen Bodenbedeckung Wald ermittelt wurden, planlich darzustellen.

Waldgrenzen entlang und im Einflussbereich von Bauzonen (kommunale
Nutzungszone)

Im Rahmen der Ermittlung der Waldgrenze ausserhalb der Bauzonen wurde festgestellt,
dass in der Gemeinde Ellikon an der Thur keine neuen Waldgrenzen entlang und im Ein-
flussbereich von Bauzonen bestehen.

Waldabstandslinien

Gemass § 66 Abs. 1 PBG setzt der Zonenplan im Bauzonengebiet Waldabstandslinien
fest. Im vorliegenden Verfahren werden die Waldgrenzen ausserhalb des Bauzonengebiets
festgesetzt. Hinsichtlich des Waldabstandes kommt somit nach wie vor § 262 Abs. 1 PBG
zur Anwendung, wonach ausserhalb des Bauzonengebiets der Abstand von der forstrecht-
lichen Waldgrenze 30 m betragt. Gegenuiber dem heutigen Zustand andert sich die Situa-
tion nur dahingehend, dass die Waldgrenze neu eindeutig und im ganzen Gemeindegebiet
festgelegt ist und im Baubewilligungsverfahren ausserhalb der Bauzone keine lokal be-
grenzte Waldfeststellung mehr erfolgen muss.



3.1

3.2

3.3

Baudirektion
4/6

Kantonale und regionale Nutzungszonen

Ausgangslage

Der Plan der kantonalen und regionalen Nutzungszonen weist diejenigen Flachen einer
Landwirtschafts- bzw. Freihaltezone zu, die sich fir die landwirtschaftliche Nutzung eignen
oder die im Gesamtinteresse landwirtschaftlich genutzt werden sollen (§ 36 PBG) bzw. die
nach den entsprechenden Richtplanen tUberwiegend der Erholung der Bevdlkerung dienen
oder ein Objekt des Natur- und Heimatschutzes bewahren sollen (§ 39 Abs. 1 PBG). Der
Freihaltezone kdnnen gemass § 39 Abs. 2 PBG ferner Flachen zugewiesen werden, die
der Trennung und Gliederung des Siedlungsgebiets dienen.

Der aktuell geltende Plan der kantonalen und regionalen Nutzungszonen der Gemeinde
Ellikon an der Thur wurde mit Verfiigung Nr. 910 vom 20. September 1984 festgesetzt und
mit Verfigung Nr.1124 vom 21. September 1995 letztmals geandert.

Neu sind die kantonalen Nutzungszonen am Waldrand auf die neuen statischen Waldgren-
zen auszurichten.

Plandarstellung

Der bisherige Plan wurde dahingehend Uberprift, als dass die gesamte Gemeindeflache
mit Ausnahme von Waldflachen und nicht zonierter Gewasser, sowie Hochleistungsstras-
sen grundsatzlich einer Nutzungszone zuzuordnen ist. Hochleistungsstrassen werden im
Zonenplan als orientierender Inhalt gemass Farbcode der Verordnung Uber die Darstellung
von Nutzungsplénen (VDNP) dargestellt. Ausgenommen sind Bereiche, die durch Uberde-
ckungen oder Unterkellerung durch weitere Nutzungen belegt sind. Die untergeordneten
Strassenflachen (kantonale, kommunale) ausserhalb des Siedlungsgebiets werden in der
Regel den kantonalen Nutzungszonen zugewiesen. Ausgenommen sind davon diejenigen
Strassenflachen, welche beidseitig von Wald umgeben sind. Die kommunalen Nutzungszo-
nen werden im Plan grau dargestellt.

Zonenzuteilung

Die Gemeinde Ellikon an der Thur verfligt Giber keine kantonalen Freihaltezonen.
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Ablauf, Anhoérung und oéffentliche Auflage

Zeitlicher Ablauf

Bis Ende Marz 2025 Stellungnahme der Gemeinde Ellikon an der Thur zum Entwurf
des Plans der kantonalen und regionalen Nutzungszonen sowie
der statischen Waldgrenze in der Gemeinde Ellikon an der Thur

16. Mai 2025 bis Offentliche Auflage und Anhérung
15. Juli 2025

Umgang mit Stellungnahme der Gemeinde Ellikon an der Thur vom 17.
Marz 2025

Der Prozessablauf zur Festsetzung der kantonalen und regionalen Nutzungszonen sowie
der statischen Waldgrenzen ausserhalb der Bauzone sieht vor, dass die betroffene Ge-
meinde (im vorliegenden Fall die Gemeinde Ellikon an der Thur) vor der 6ffentlichen Auf-
lage und Anhdrung (und somit ausserhalb des gesetzlich geregelten Verfahrens) zu einer
Stellungnahme zum Planentwurf eingeladen wird. Im Schreiben der Gemeinde Ellikon an
der Thur vom 17. Marz 2025 signalisiert die Gemeinde Ellikon an der Thur ihr grundsatzli-
ches Einverstandnis zum Plan der kantonalen und regionalen Nutzungszonen sowie der
statischen Waldgrenzen und es werden keine Anderungen beantragt.
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Weitere Informationen

Kontakt

Bei Fragen und Anmerkungen zum Plan der kantonalen und regionalen Nutzungszonen so-
wie der statischen Waldgrenze der Gemeinde Ellikon an der Thur kann mit folgenden Per-
sonen Kontakt aufgenommen werden:

- Fragen zu den statischen Waldgrenzen:
Amt fir Landschaft und Natur, Abteilung Wald, Andreas Weber, 043 259 29 75,
andreas.weber@bd.zh.ch

- Fragen zu den kantonalen und regionalen Nutzungszonen und zum Verfahren:
Amt fir Raumentwicklung, Abteilung Raumplanung, Alexandra Lischer, 043 259 41 96,
alexandra.luescher@bd.zh.ch

Kataster der 6ffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschrinkungen (OREB-Ka-
taster)

Bereits wahrend der 6ffentlichen Auflage kdnnen die neuen Waldgrenzen sowie die kanto-
nalen Nutzungszonen im OREB-Kataster digital als projektierte Elemente betrachtet wer-
den. Uber den folgenden Link kdnnen die Plane im kantonalen GIS-Browser aufgerufen
werden: https://maps.zh.ch/s/I51yig7e oder Uber die Webseite des Amts flir Raumentwick-
lung unter folgendem Link heruntergeladen werden:
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/raumplanung/oeffentliche-planauflage.html.



	Verfügung öffentliche Auflage (BDV 0162/25 vom 28.04.2025)
	Plan
	Planungsbericht nach Art. 47 RPV



